
er kleine Esel ist immer noch 
unterwegs. Plötzlich bewegen 
sich die Blätter der Palme, 

unter der er Rast macht. Und dann 
hört der Esel eine Stimme:  
„Ich bin’s, deine Freundin. Ich hatte 
dir ja versprochen, dass wir uns 
wiedersehen. Nun bin ich da und 
bringe dich zu Maria und Josef.  
Es ist nicht weit von hier.“  
Der kleine Esel macht vor Freude 
einen Luftsprung. Denn auf  
der Palme sitzt die Taube.  
„Wie schön!“, freut er sich.  
„Nun sind wir wieder zusammen.“ 
Die Taube nickt: „Das hatte ich dir 
ja versprochen. Aber nun lass uns 
weiterziehen. Maria ist so erschöpft, 
dass sie kaum noch laufen kann. 
Ich fliege voraus und du läufst  
hinter mir her.“ Der Esel ist  
einverstanden. Es dauert nicht 
lange, da erkennt er in der Ferne 
einen Mann. Er stützt seine Frau. 
Das müssen Maria und Josef sein, 
denkt das Eselchen. Und nun zeigt 
es, wie schnell es laufen kann. 
Nach wenigen Minuten bleibt  
der kleine Esel vor dem Mann  
stehen und fragt: „Seid ihr Maria 
und Josef?“ Der Mann lächelt:  
„Ja, das sind wir.“ „Schön!“, freut 
sich das Eselchen. „Ich bringe euch 
zu einem Stall. Dort könnt ihr 
schlafen.“ Maria setzt sich auf  
den Rücken des Esels und sie zie-
hen weiter. In der Ferne sehen sie 
den hellen Stern und folgen ihm.
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Palme  
vorne

Palme  
hinten

So geht’s:
Figuren ausmalen,
ausschneiden,
Klebelasche falzen  
und zusammenkleben
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